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Der Raum über den Dächern – ein unterschätztes Potenzial 
Die NachYerdichtung unserer 6tädte ist schon lange ein gesellschaftlich und 

Solitisch Yiel diskutiertes Thema� Medoch meist im 6inne einer horizontalen Verdichtung 

Yerstanden� Der dabei Zachsende innerstädtische FlächenYerbrauch führt zu einer 

zunehmenden Verschlechterung Yon Mikroklima und UmZelt� Der *rundgedanke� die 

Urbanität zu erh|hen� scheint grundsätzlich richtig� dabei sollten allerdings 

differenziertere VorgehensZeisen betrachtet Zerden� 

Ein $nsatz besteht darin� das 3otenzial einer vertikalen Verdichtung 

auszusch|Sfen� Eine solche Verdichtung bedeutet BestandsobMekte aufzustocken 

oder deren Dachflächen zugänglich zu machen� ,nsbesondere Flachdächer� die dies 

mit Yertretbarem $ufZand erm|glichen� bieten sich dafür an� Eine Sflanzliche 

*estaltung dieser Dachflächen kann ebenfalls einen immensen Beitrag zur 6chonung 

unseres .limas leisten� Der Erhalt Yon bestehenden Bauten geZinnt in der 

6tädteSlanung zunehmend an Bedeutung� nicht zuletzt� um der 

5essourcenYerschZendung durch *ebäudeabrisse entgegenzuZirken� Die zentrale 

$ufgabe der 6tädteSlanung in den nächsten -ahrzehnten Zird es sein urbanes 

:achstum mit der Erhaltung Yon bestehenden *ebäuden zu Yerbinden� 

Der Flug zum Mond – ein Beispiel für vertikale Verdichtung 
Analyse des Bestandsobjekts in München 

,n München Zurde und Zird die Urbanität der 6tadt soZie die NachYerdichtung 

in der Vertikalen nicht zuletzt über die +ochhausstudie� diskutiert� Vertikale 

Verdichtung ist sicherlich nur in eingeschränktem Ma�e durchführbar und setzt die 

intensiYe $useinandersetzung mit 2rt� Bestand und 6tadtraum im .onte[t Yoraus� 

*leichzeitig erm|glicht diese 5egelung an ausgeZählten 2rten einen sSektakulären 

Blick über die 6tadt bis hin zu den $lSen� :ie lässt sich also in dieser 6tadt eine 

$ktiYierung der Dachflächen realisieren" Die Betrachtung der Mikrolage und der 

*ebäude�sSezifischen *egebenheiten ist ausschlaggebend� 

 
� +ochhausstudie� Ein anZendungsorientiertes Fachgutachten im $uftrag des 5eferats für 
6tadtSlanung und Bauordnung Yon 03 Architekten GmbH� erstellt am ����������� Die 6tudie befasst 
sich mit dem differenzierten Umgang der *ebäudet\Sologie +ochhaus in München� Dabei beschäftigt 
sie sich mit der /age und den $nforderungen� die diese erfüllen müssen (s� +ochhausstudie� 6��)� 
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Ein *ebäudekomSle[ aus den ����er -ahren im *lockenbachYiertel� das 

ältesten 6zenenYiertel für .ünstler�innen Münchens� bildet auf *rund Sassender 

5ahmenbedingungen� das BestandsobMekt unserer $rbeit� Das *lockenbachYiertel 

selbst ist Yon Bauten aus der sogenannten *ründerzeit geSrägt� Zeshalb sich das 

BestandsobMekt mit seiner damals ZegZeisenden $rchitektur deutlich Yon seiner 

Umgebung absetzt� $n der 6telle des :ohnkomSle[es� Ecke .olosseumsstra�e � 

+ans�6achs�6tra�e� befand sich bis ���� das damals Zeithin bekannte Kil’s 

Kolosseum� Dieses Zurde bereits ���� als Tanzlokal und Varietp Theater erbaut und 

galt damals als gr|�tes Theater Münchens seiner =eit� $us der Not der ��er -ahre 

Slante Ernst Maria /ang dort ein *eZerbe� und :ohngebäude� 

Das BestandsobMekt gliedert sich in vier Bauk|rSer� Dieses .onglomerat nimmt 

sich Yon der 6tra�enflucht zurück und Yerschiebt sein *eZicht ins ,nnere des Blocks� 

$ufgrund seiner +|he fällt dabei besonders das Volumen des 6olitärs auf� Es überragt 

zZar die umliegenden Traufh|hen� ist Medoch zu klein um einen $kzent im 6tadtbild zu 

setzten� ,n unmittelbarer Nähe befindet sich das ursSrüngliche +eizkraftZerk 

Müllerstra�e� Zelches zu SriYilegierten :ohnungen umgebaut Zurde� Dem gegenüber 

liegt das erste +ochhaus Münchens� erbaut ���� Yon +erman /eitenstorfer� Zelches 

der 6tadtYerZaltung dient� Diese beiden *ebäude stehen mit dem Bestandsgebäude 

somit im Dreieck zueinander� 

Das neue Theater über den Dächern  
Das ehemalige Varietp�Theater an der 6telle unseres Bestandsgebäudes� galt 

sicherlich als eines der Besten seiner =eit� ���� Zurde hier das Theaterstück Der Flug 

zum Mond Yon .arl Valentin uraufgeführt� Dieses Theaterstück Zurde zum /eitbild 

unseres EntZurfes� ,n $nlehnung an die Mondlandung� machen Zir den Bürger�innen 

und Besucher�innen Münchens den besonderen 5aum über den Dächern zugänglich� 

indem Zir das ehemalige Varietp Theater auf das Dach des Bestandsgebäudes 

zurückbringen� 

„Die Lunge weitet sich, die Füße werden leichter, die Apollo 

Kapsel schiesst immer schneller nach oben. Wir fliegen zum 

Mond. Vielleicht nicht ganz, aber fast. Wir verlassen die Höhe 

der Traufe und betreten die Atmosphäre über den Dächern.  
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Der Blick geht in die Weite, die Dächer unter uns formieren 

sich zu einer Landschaft. Die Augen wandern bis hinter den 

Horizont und weiter das Gefühl der Endlosigkeit durchströmt 

uns.“2 

Dieses *efühl Zürden Zir gerne der gesamten 6tadt erm|glichen�  

Eine $ufstockung des Bestandsolitärs erm|glicht dieses *efühl� Yerlangt Medoch 

eine städtebauliche Eingliederung� Der 6olitär bildet einen FluchtSunkt der zZei 

bestehenden und zuYor beschriebenen +ochSunkte der Umgebung� fügt sich somit in 

das 6tadtbild ein und setzt einen $kzent für das 4uartier� Die +ochhausstudie sieht in 

diesem *ebiet grundsätzlich keine Zeiteren +ochSunkte Yor� Betrachtet man Medoch 

die umliegenden +ochSunkte Münchens fällt auf� dass keiner Yon ihnen einer 
|ffentlichen Nutzung dient� $ls neuer 6Sieler stellt sich das Theater� als ein für alle 

zugänglicher +ochSunkt� dem SriYilegierten :ohnhaus der Müllerstra�e und dem 

6tädtischen +ochhaus entgegen� 

Die +erausforderung einer $ufstockung besteht darin� das bestehende *ebäude 

in seinem 6\stem nicht zu schZächen� sondern es in den EntZurf einzubinden� Das 

e[istierende TreSSenhaus� Zelches bis auf das Dach des Bestandes führt� ist als 

6icherheitstreSSenhaus ausgeführt� Durch dessen Erhalt auf dem Dach kann es im 

Notfall der Entfluchtung des Theaters dienen� Drei kaSselartige $ufzüge bieten den 

Fu�gänger�innen den direkten =ugang zu dem neuen Theater� Diese sind 

stra�enseitig an der oSaken Fassadenfläche des Bestandes Sositioniert� Die 

Besucher�innen Zerden durch eine der .aSseln aus dem 6tra�enraum nach oben 

geführt und dort Yon dem Blick über die Dächer Münchens in 5ichtung $ltstadtring 

begrü�t� $uf derselben Ebene befindet sich das Fo\er als Yermittelndes *eschoss 

zZischen Theater und Bestand� Es bietet den 6ockel für den Vorstellungsraum und 

beinhaltet die dienende Funktionen Ticketstand� *arderobe� :& und /ager� $n der 

Nord� und 6üdseite des Theaterraums befinden sich die Yertikalen Erschlie�ungen� 

Neben der innenliegenden TreSSe führt eine au�enliegende 5amSe mit Blick über die 

$lSen in den Vorstellungsraum� Zelches eine barrierefreie Erschlie�ung darstellt�  

 
� Eine *efühlsbeschreibung� die in den EntZurf einleitet (*edicht Yon Nicklas Neubauer)� 
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Der Vorstellungsraum ist so konziSiert� dass er einen rundum Blick über ganz 

München zulässt� ,n $nlehnung an das griechische $mShitheater kann die 

Dachlandschaft als .ulisse für $ufführungen dienen� ,m 6ommer besteht die 

M|glichkeit die 2stfassade Yollständig zu |ffnen� um den 5aum nach au�en hin zu 

erZeitern� Der in München hauStsächlich Yorherrschende :estZind Zird Yon der 

:estfassade abgeschirmt� Das Varietp Theater auf dem Dach steht dabei keinesZegs 

in .onkurrenz zu den anderen Theatern Münchens� Vielmehr soll dieses� ganz im 

6inne des Varietp� auch .leinkünstler�innen eine Bühne geben� Neben der Nutzung 

als Varietp ist der 2rt als ErZeiterung des |ffentlichen 6tadtraums gedacht und der 

gro�zügige $u�enbereich auch ganztags zugänglich�  

$ls 3räsent für die Bürger�innen und Besucher�innen der 6tadt erZeitert dieser 

2rt das .ulturangebot Münchens um ein noch nie dageZesenes 6Sektakel� 

Vorstellungen und $ufführungen über den Dächern Münchens� mit einem Zeite 

Blicken über den $ltstadtring bis hin zu den $lSen�   

Dachbegrünung fördert die Umwelt und stärkt die Gemeinschaft im Quartier 
Die drei Zeiteren tiefer liegenden Flachdächer des Bestands bieten mit ihrem 

.iesbelag Zenig bis keine TualitatiYe Nutzungsfläche� Da die DurchZegung des 

+interhofs nur schZer eine $ufenthaltsTualität für die BeZohner�innen zu lässt� 

Yerlangt es nach einem 2rt� der =usammenkunft� Durch eine intensiYe Begrünung der 

Bestandskiesdächer entstehen *emeinschaftsflächen für die BeZohner�innen� die 

durch die TreSSenhäuser des Bestands erschlossen Zerden k|nnen� Diese 

Ma�nahme stellt nicht nur eine $ufZertung für die :ohnTualität dar� sondern Zirkt 

auch dem sogenannten Heat Island Effekt in 6tädten entgegen� Eine Begrünung sorgt 

durch Verdunstungskühlung und ausgleichende /uftbefeuchtung für die 5egulierung 

des 6tadtklimas� 6ie gleicht TemSerature[treme aus und Yerbessert die städtische 

/uftTualität durch Filterung der 6chadstoffe� Der 6chZund Yon 3flanzen� ,nsekten und 

Bienen macht es immer notZendiger� neue *rünflächen im urbanen 5aum zu 

erschaffen� Die Begrünung dieser Dachflächen bietet somit also nicht nur ein 

$usgleich für den geSlanten +ochSunkt� sondern soll auch als 5egelbeisSiel für den 

Umgang mit sonst leblosen Flachdächern dienen� 
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Ein Beitrag für eine nachhaltige Stadtentwicklung 
Ein Yerlorener |ffentlicher 5aum findet Zieder 3latz in einer 6tadt� Die Begrünung 

Yon leblosen Dachflächen� zeigt ein BeisSiel für den Umgang mit bestehenden 

.iesdächern und trägt zu einer nachhaltigen 6tadtentZicklung bei� Die $rbeit 

Yerdeutlicht� Zie durch vertikale Verdichtung neue $ngebote für ein 4uartier und für 

die 6tadt geschaffen Zerden k|nnen� die nicht automatisch durch ihre /age zu einem 

SriYilegierten 2rt Zerden müssen� sondern sehr Zohl der gffentlichkeit zur Verfügung 

stehen k|nnen�  
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Kil´s Kolosseum um 1910

Schwarzplan  | 1:25000

Lageplan | 1:5000Axonometrie des Entwurfs 

Visualisierung | Blick aus der Ickstattstraße

der flug zum mond
[über den Dächern] 
Ein Beitrag für die Baukultur Münchens
In München wurde und wird die Urbanität der Stadt sowie 
die Nachverdichtung in der Vertikalen nicht zuletzt über 
die Hochhausstudie diskutiert. Vertikale Verdichtung ist 
sicherlich nur in eingeschränktem Maße durchführbar 
und setzt die intensive Auseinandersetzung mit Ort, 
Bestand und Stadtraum im Kontext voraus. Gleichzeitig 
ermöglicht diese Regelung an ausgewählten Orten einen 
spektakulären Blick über die Stadt bis hin zu den Alpen. 
Wie lässt sich also in dieser Stadt eine Aktivierung der 
'achfllchen reaOisieren" 'ie %etrachtung der 0iNroOage 
und der *eblude�sSeziÀschen *egebenheiten ist 
ausschlaggebend.
Ein Gebäudekomplex aus den 1960er Jahren im 
Glockenbachviertel, das ältesten Szenenviertel für 
Künstler:innen Münchens, bildet auf Grund passender 
Rahmenbedingungen, das Bestandsobjekt unserer 
Arbeit. Das Glockenbachviertel selbst ist von Bauten 
aus der sogenannten Gründerzeit geprägt, weshalb sich 
das Bestandsobjekt mit seiner damals wegweisenden 
Architektur deutlich von seiner Umgebung absetzt. An 
der Stelle des Wohnkomplexes, Ecke Kolosseumsstraße 
/ Hans-Sachs-Straße, befand sich bis 1961 das damals 
Zeithin beNannte .iO·s .oOosseum� 'ieses Zurde bereits 
1872 als Tanzlokal und Varieté Theater erbaut und galt 
damals als größtes Theater Münchens seiner Zeit. Aus 
der Not der 60er Jahre plante Ernst Maria Lang dort ein 
Gewerbe- und Wohngebäude.
Das Bestandsobjekt gliedert sich in vier Baukörper. 
'ieses .ongOomerat nimmt sich Yon der 6tra�enflucht 
zurück und verschiebt sein Gewicht ins Innere des 
Blocks. Aufgrund seiner Höhe fällt dabei besonders 
das Volumen des Solitärs auf. Es überragt zwar die 
umliegenden Traufhöhen, ist jedoch zu klein um 
einen Akzent im Stadtbild zu setzten. In unmittelbarer 
1lhe beÀndet sich das ursSr�ngOiche +eizNraItZerN 
Müllerstraße, welches zu privilegierten Wohnungen 
umgebaut wurde. Dem gegenüber liegt das erste 
Hochhaus Münchens, erbaut 1929 von Herman 
Leitenstorfer, welches der Stadtverwaltung dient. Diese 
beiden Gebäude stehen mit dem Bestandsgebäude 
somit im Dreieck zueinander.
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Südansicht | 1:500

Hochpunkte in der Umgebung des Bestandes  

Verortung der Hochpunkte in der Umgebung Modellbild | Blick von Süden
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Grundriss 6. Obergeschoss | 1:1000

Visualisierung | Dachgarten der Bewohner

Grundriss Erdgeschoss | 1:1000
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Visualisierung | Aufzug im Straßenraum

Dachbegrünung fördert die Umwelt und stärkt die 
Gemeinschaft im Quartier

Die drei weiteren tiefer liegenden Flachdächer des 
Bestands bieten mit ihrem Kiesbelag wenig bis keine 
TuaOitatiYe 1utzungsfllche� 'a die 'urchZegung des 
Hinterhofs nur schwer eine Aufenthaltsqualität für die 
Bewohner:innen zu lässt, verlangt es nach einem Ort, der 
Zusammenkunft. Durch eine intensive Begrünung der 
%estandsNiesdlcher entstehen *emeinschaItsfllchen 
für die Bewohner:innen, die durch die Treppenhäuser 
des Bestands erschlossen werden können. Diese 
Maßnahme stellt nicht nur eine Aufwertung für die 
Wohnqualität dar, sondern wirkt auch dem sogenannten 
Heat Island Effekt in Städten entgegen. Eine Begrünung 
sorgt durch Verdunstungskühlung und ausgleichende 
Luftbefeuchtung für die Regulierung des Stadtklimas. 
Sie gleicht Temperaturextreme aus und verbessert die 
städtische Luftqualität durch Filterung der Schadstoffe. 
'er 6chZund Yon 3flanzen� ,nseNten und %ienen 
macht es immer notZendiger� neue *r�nfllchen im 
urbanen Raum zu erschaffen. Die Begrünung dieser 
'achfllchen bietet somit aOso nicht nur ein $usgOeich 
für den geplanten Hochpunkt, sondern soll auch als 
Regelbeispiel für den Umgang mit sonst leblosen 
Flachdächern dienen.
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Grundriss Foyer | 1:250 Grundriss Bestand | Statik | 1:250

Grundriss Theaterraum | 1:250

Schnitt Nord-Süd | 1:500

Westansicht | 1:500
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Visualisierung | Innenraum Theater

Fassadenschnitt | 1:100 Südansicht | 1:000


